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Wir gratulieren Professor Dr. A. Böni!

Um die jüngst vergangene Jahreswende wur-
Herr Dr. A. Böni, bisheriger Oberarzt am

'nstitut für Physikalische Therapie in Zürich
v°m Regierungsrate des Kantons Zürich zum
'Jfofessor und Direktor des genannten Instituts

ernannt. Es drängt uns, dem neu gewählten
Leiter des Institutes unsre herzlichsten
Glückwünsche darzubringen!

Länger als ein Jahr war es, daß der Platz,
Professor Böni nunmehr innehat, verwaist

blieb und die Frage nach dem „Wer"? als

zukünftigem Leiter des Physikalischen Institutes,
hat nicht nur das Personal das Hauses stets
Wieder beschäftigt, sondern auch für unsern
Lachverband konnte es nicht gleichgültig sein,
Wer unsere Interessen von dieser Warte aus
Wahrnehmen werde in Zukunft.

Als uns die Nachricht erreichte von der
Erkennung des bisherigen Oberarztes zum Direkter

der Physikalischen Klinik, da war es für
Uns eine doppelte Freude: Nicht nur wußten
VVlr damit die Entwicklung der Physikalischen
Therapie den besten Händen anheimgestellt,
sondern gleichzeitig verblieb uns in der Person

von Professor Böni ein Verfechter unserer
beruflichen Angelegenheiten erhalten. Bei wie
vielen Gelegenheiten, in Sitzungen, Besprechungen

oder brieflichen Mitteilungen konnten wir
bei ihm und mit ihm zusammen Klärung,
Planung und Verwirklichung unserer Unternehmungen

durcharbeiten! Stets und immer fanden wir
ihn geneigt zu Rat und Hilfe und wir betrachten

es als ein ganz besonders hoch zu bewertendes

Aktivum, daß wir nunmehr in gleicher
Weise mit dieser Aufgeschlossenheit Professor

Böni's für unsere Sache rechnen dürfen.

Wir haben es Professor Böni zu verdanken,
daß eine unserer ernstesten Sorgen, nämlich der
Neuaufbau einer Fachschule, von uns genommen

wurde: Dank seiner weitgehenden Hilfe
und dank seiner unermüdlichen Mitarbeit
haben wir heute wieder eine Schule und einen

Nachwuchs! Möchte die Schule zu seiner Ehre

blühen und gedeihen! —

Zu seiner neuen Würde, aber auch zu der

damit verbundenen Bürde wünschen wir Herrn
Professor Böni von Herzen alles Gute und

entbieten ihm unsere herzlichsten Glückwünsche!

Zentralvorstand des S. M. V.

und Sektionsvorstand Zürich.
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